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Bücher

Felix Andreas Baumann:
Wilfrid Moser

Zu cZ/ese/" /k/onogrrapb/e scbre/'bf £Va
/forazZ/'a Zm Tagres-AnzeZgrer vom
7. 72. 75 ZAuszugd:
«Eines kann man Wilfrid Moser nicht
nachsagen: dass er sich jemals auf
den Lorbeeren seiner Erfolge ausge-
ruht habe. Er scheute sich nicht da-
vor, seine Ausdrucksmittel radikal zu
wechseln, wenn ihr Pulver verschos-
sen ist. Und denjenigen, die ihn
schon am rechten Ort schubladisiert
wähnen, wird immer wieder eine
Revision ihres Images abverlangt.
Die Monographie die nun über ihn
vorliegt, zeigt indessen, dass Mosers
Wandlungen im Grunde genommen
nur folgerichtige Verdichtungen und
Variationen seiner jeweils voran-
gegangenen Bemühungen sind, die
um das Grundproblem ,Raum' krei-
sen.
Der Text von Felix Baumann
(deutsch/franz.), Direktor des Zür-
eher Kunsthauses, zeichnet aus
kunsthistorischer Distanz alles Wis-
senswerte über die künstlerische
Entwicklung Mosers bis zu dessen
jüngsten Produktionen nach, ohne
biographische Schnörkel. Über die
aktuellsten Zielsetzungen Mosers
informiert pin Gespräch (franz.) zwi-
sehen dem Künstler und dem Kunst-
historiker Dominique Bozo, dem Lei-
ter des zukünftigen Picasso-Mu-
seums in Paris. Die lockere Inter-

viewform und die lebhafte Diktion
der Gesprächspartner setzen den
lebendigen Akzent, der Mosers nim-
mermüden Aufbrüchen in künst-
lerisches Neuland entspricht.»
Das Buch blendet kurz ein in die
Eindrücke der Kindheit, die für die
Entwicklung des Künstlers eine
Rolle gespielt haben. Sie setzt sich
dann mit den wichtigen künstleri-
sehen Stadien, die Moser durch-
laufen hat, auseinander: In den Vor-
kriegsjahren bestimmt ein expressi-
ver Realismus seine Bilder. Nach
dem Krieg wird er zu den führenden

Vertretern des Tachismus in Paris.
Anfangs der 60er Jahre dringt in
seine Collage- und Bretterbilder eine
neue Gegenständlichkeit ein. Ende
der 60er Jahre entstehen seine be-
gehbaren farbigen Plastiken. Heute
hat der Künstler zur Malerei zurück-
gefunden, in der sein Hauptanliegen
die Expressivität des Raumes ist.
Die Monographie, erschienen in der
Ed. Scheidegger im Verlag Huber,
Frauenfeld, umfasst 120 Seiten mit
vielen farbigen und schwarz/weiss-
Abbildungen und 3 Originallitho-
graphien. Sie kostet Fr. 48.-.
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